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(54) Vorrichtung und Verfahren zur druckgeregelten Versorgung aus einem Flüssiggastank mit 
einem Wärmetauscher

(57) Bei Tankeinrichtungen für flüssiggasbetriebene
Fahrzeuge erfolgt ein nur sehr langsamer Druckaufbau
bis Erreichen eines gewünschten Betriebsdrucks. Der
Einbau von Heizeinrichtungen im Tankinnern führt zu
Wärmebrücken, welche die Speicherdauer des Tanks
herabsetzen.

Erfindungsgemäß wird Flüssiggas aus einem Spei-
cherbehälter entnommen, durch eine Flüssiggaszulei-
tung einem Wärmetauscher zugeführt und dort ver-
dampft. Das verdampfte Flüssiggas wird über eine Gas-
rückleitung anschließend zumindest teilweise dem Spei-
cherbehälter wieder zugeführt. Durch Einsatz von Rück-
schlagventilen in der Flüssiggaszuleitung sowie in der
Gasrückleitung werden gerichtete Druckpulsationen her-
gestellt, die einen raschen Wärmeeintrag in das Innere
des Speicherbehälters bewirken. Eine Entnehme von
Gas für einen Verbraucher erfolgt zweckmäßigerweise
auf der der Flüssiggaszuführung strömungstechnisch
abgewandten Seite des Wärmetauschers.

Durch die Erfindung wird ein rascher Druckanstieg
im Speicherbehälter erreicht, gleichzeitig wird der Wär-
meeintrag durch Wärmebrücken oder thermoakusti-

schen Schwingungen gegenüber Vorrichtungen nach
dem Stande der Technik vermindert. Herstellungs- und
Wartungskosten des Speicherbehälters werden verrin-
gert und der Einsatz einfacher Lecksuchverfahren er-
leichtert.
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